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Berlin! den 11. Oktober. 
Geheime Staotsminifter, Freiherr von Brockhau⸗ 

kane Bab vs 


\ en Schiff 


it balerſchen Wettrenner auf der There⸗ 
e Ho Sur! Ufen- Der Transport der 
1555 el Straßburg. Lt London wird jetzt durch 
ie Dampffeifiiahrt auf kel do de dc wgre 
werben, als ſonſt Woche d 0 erforderlich waren. 
er Gage 09 von Sdchſen Weimar hat dem 
Mathemati er F. W. Lehmzuüg aus Magdeburg, für 
eine ihm zur Jubelfeſer Hbexſandte „ſphäriſche Unis 
x De Kat „Sonnemheht “, die goldene Verdienſt⸗ 
Medaille verliehen. a 12825 
f The Dorfe U. bel E. im Obermainkreiſe zogen 


llerhöchſter Bewilligung. e 83, 


den 15. Oktober. 


(Redakteur: E. Do ench.) 


im vorigen Jahre am Jubelfeſte des Koͤnigs von 
Bıiern die katholiſchen und proteſtantiſchen Bewoh⸗ 
ner des Orts vereinigt in die gemeinſchaftliche Kirche. 
Hür ſetzte ſich alles brüderlich unter einander. Nach 
eimm Geſange hielt der proteſtantiſche Geiſtliche eine 
Predigt; dann hielt wieder nach einem Geſange der 
katholiſche Pfarrer ein feierliches Amt, und d 0. 
brachte die Nachbarn einander näher. Als der Fathos 
liſche Landrichter es hoͤrte, bezeugte er große Freude. 
Wir nennten den Ort gern, fuͤgt die Dorfzeitung hin⸗ 
zu, wenn wir nicht wüßten, daß neulich ein katholi⸗ 
ſcher Geiſtlicher perſetzt wurde, weil er in einer pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche war. 

Unter den Räubern, welche den bekannten Poſt⸗ 

agenraub rerüͤbten, find zwei 60: bis 7ojäßbrige 

rüber, welche nicht unbemittelt find, Haus und 
Hof beſitzen, und von denen der eine fogar Orts⸗ 
ſchbppe iſt. Der Anführer der Bande hat geſtanden, 
daß er der Rauber des im Jabre 2818 von demſel⸗ 
ben Wagen geſtohlenen Gelpfaſteng id, f 


ie en ee 

. Anſtalten in ums 

ſerm Kdulgreiche, iſt vielleicht die Mi a 
8 Kinder in Cam⸗ 

bre bei Bröſſel. Am 18. Sepff z 

diduen dieſer Anſtalt mit Preifen, Hero N 


(Vom 4. Oktober.) Unter al ir 
AM ützlichſte die für 
Bettler, Vaganten und verwahr 
Der General Bertrand, bekannt Parch keine Kriess⸗ 
che ah ſeaberz durch feine, un naht 


an Napslcon’s Perſon, läßt in der Vorſtadt Made⸗ 
laine bei Lille eine Spinnfabrik errichten. Dieſes 
außerordentlich große Gebäude wird, wie man ſagt, 
1,200, o ranken koſten. Ki 

Die holländiſche Ueberſetzung des Converſations⸗ 
Lexikons, von der in Zütphen bereits 5 Bände erſchie⸗ 
nen ſind, findet bei uns ſehr viele Abonnenten. Der 
Redakteur, Hr. G. Nieuwenhuis, hat viele, die Nie⸗ 
derlande betreffende Artikel, in feine Ueberſetzung ein 
tragen laſſen, »die bei einer folgenden Auflage des 
deulſchen Originals der Beruͤckſichtigung werth find, 

Ja Englande bereitet man jetzt Opium aus Mohn, 
und zwar von fo vorzüglicher Qualität, daß man ihn 
theurer als den oricntaliſchen bezahlt. 

Ge ſte rere i ch. 

Wien, den 3. Oktober. In der am 26. Seplbr. 
abgehaltenen ten Reichstagsſitzung wurde dem Fuͤr⸗ 
ſten von Mefternich, für feine Verdienſte um die 


bſterreichiſchen ‚Staaten und um ganz Europa, das 


Indig nat des Königreiches Ungarn taxfrei zu ecthei⸗ 
den beſchloſſen, eben ſo dem k. baierſchen Geſandten, 
und beide Beſchlüſſe dem Kaifer eingereicht, auch das 
alt⸗ herkömmliche Krdnungsgeſchenk fur die Kaiſerin, 
auf 50,000 Dukaten beim, und von dem Adel 
zu zahlen übernommen. 
der Nähe von Preßburg vor 
ausgeführt. Am 28. verließen die Erpherzdge Karl 
und Ludwig die Stadt, und kehrten nach Wien zurück. 
Am 29. marſchirte die kaiſerliche Trabanten⸗Leibgarde 
> Wien, und am 30. ein Grenadier= Bataillon 
nach Brünn. — Das Stück, welches am Abend der 
Kednung der Kafſerm zur Kdaigin von Ungarn auf 
dem Preßburger Theater zur Aufführung beſtimmt 
wurde, führt den Titel: „Giſela von Balern, etſte. 
Königin der Magyaren“, und iſt von dem k. k. Rath 
Merſel verfaßt. In Ofen und Peſth wurde an die⸗ 
ſem Tage gegeben „Konig Stephan, Uagarus erfter 
Woblchater.“ — Die Ofener Weinleſe, welche am 
28. Sepkbr. begann, verſpricht nur einen mittelmäßi⸗ 
gen Ertrag.. 8 A 
RER t g li e n. Fr 
(Bom’3o. Septbr.) Die Räuber an der neapoli⸗ 
K Grenze baben ſich aufs Neue, 18 Mann 
ark, unter Gaöpärone zuſammengerottet, und erſt 
or Kurzem zwel Bauern, dicht bei Tertaeina ermordet. 
In Ehambery hat ſich am 25. v. M. eine ſchreck⸗ 
Fr nn ſugetragen. 11 8 e B., der 
ch. Seiner Frau nie hatte vertragen konnen, ging 
an gidchtenn Taye, nach einem lebhaften 24 den 
er mit feiner Fraß gehabt, nach einer Apotheke und 
holte . darauf nach feiner Wohnung 
zurück, ohne jeh kange dort zu verweilen, und bes 
gab ſich in, HN wo ihn Amtsgeſchäfte bin⸗ 
riefen. Miltler welk entſtand ein Gerücht in der um⸗ 
gegend, feiner Wohung, daß man feine Frau ermors 


ART 
d 


Am 27. Septbr, wurde in’ 
dem Kaiſer ein Mandeuvre— 


det habe, und als die Polizei ſich on Ort und Stelle 


verfügte, fand ſie wirklich den Körper dieſer Unglück: 
Sie hatte 


lichen gänzlich verſtuͤmmelt und entſeelt. 
ſtarke Beſchädigungen am Kopf; aber das Schauder⸗ 
hafteſte war, daß der Mörder den Kopf in einem 
Fleiſchtopf gekocht balte, n 
der Schläge zu verwiſchen. 
fand man auf dem Grunde des Topfes; der Spiritus 


vermuthlich um die Spuren 
Die Zaͤhne und die Haare 


ſtand auf einem Tiſch neben der Leiche; auch fand 


man ein Hemde und eine Weſte wieder, die der Ads 


vokat den Morgen getragen hatte, und zwar mit 


lecken, ähnlich der im Fleiſchtopf liegenden Materie. 
= B. iſt als ſtark Sang as 6 
führt worden. if 

Ein in Lidorno angekommenes Schreiben aus Corfu 
vom 29. Auguſt meldet, doß Calamata von den Mais 
noten eingeſchloſſen ſey. “ Der Capitain Demos griff 
mit 3000 Soldaten, geößtentheils Aetoliern, während 
der Nacht Niſi an, ködtete 1800 Araber und ward 
Meister des Platzes. Ibrahim ſoll mit der Reiterei 
in Navarin eingerückt ſeyn. N 

W db, V 24. Sack, Die ene de 

adrid, den 25, Septhr. Die Nachrichten aus 

We Eſtremadura, La Mancha — 9 
haͤfen 
ſagt das Journal des 
nicht das Gleiche verſichern. 
hatten, nachdem man von Beſſieres Tode Kenntniß 
iſt es, daß der offentliche Ausrufer dei Trommelſchla 
verkündete, daß Beſſieres als Märtyret für Thro 
und Altar gefallen ſey, daß er des Königs veſter 
Diener geweſen, und daß ſein Tod gerächt werber 
muſſe. Der Berathungsjanta hat auf kdnigl. Befehl 
ein Saal des Kriegsconſeils eingerdzumt werden muſ⸗ 
ſen. Der Erzbiſchof von Saragoſſa, Don Bernardo 
Frances, hat ſeine Ernennung N 
nicht angenommen. Er 
e 1 Madrid, or 

igel. Man ſagt, daß er es feiner, Pflicht zuisid 
fände, anderswo als in ſeiner Vene Wear 
und wie man hört, (ol er durch den Erzbiſchof von 
Burgos, Capnedo, erſetzt werden. Der Biſchof von 
Palencia wird wahrſcheinlich durch ſein hohes Alter 
(er iſt der Erzieher des Miniſters Calomarde) an aller 
Tyeilnahme am Geſchäftt verhindert werden. Man 
arbeitet bereits an einem Reglement für die Geſchäfte 


hatte, einige unruhige Auftritte ſtatt; eee 


die verſchiedenen 


Gegenſtän 


e ihres Geſchäftskreiſes 


der Junta; ſie wird aalan 16. Getaifatre 


versächtig ins Gefaͤngniß abges 


als Mitglied der Junta 
ft der Sohn eines franz, 
und war früher Biſchof von 


nd beruhigendz von Arragonten und Valencia, 
Debaisytdunen.-wir. Leiber 
In Noa (Ultcaſtilien) 


vorarbeiten, aber in Kmaoſchaftlicher Sitzung bera⸗ 


then. Die ſpaniſchen Grandes ſiud unwillig — 785 


daß keiner von ihnen I der Junta ſitzt. Viele h 


ten gern den Erzbiſchof von Toledo (den erſten Pras 


laten in Spanien) in dieſer Verſammlung figuriren 


ſehen. ! Dis Gegger der Regierung nennen die us 
8 * 2 * 5 ur ze 1 7 15 
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una Camara solapada (ein verſtecktes Conſeil.) In 
der That hat Herr Villela an der Spitze des coſtlli⸗ 
ſchen Rathes dem Könige eine nochdrückliche Vorſtel⸗ 
ung gegen die Errichtung dieſer Junta eingeſandt, 
welche eine Beeinträchtigung der dem Rathe von 
Caſtilien zuſtehenden Rechte und Funktionen ſey. Die 
egierung ſoll, wie berſichert wird, von allen Provin⸗ 
zen Abgeordnete einberufen haben; man betrachtet dies 
als eine Ergänzung der Berathungsjunto. Die Roya⸗ 
liſten ſehen darin den Apfang zur Abfaſſung einer 
Conſtitution. — Es beſtärigt ſich (wie das J. des 
Deb. und der Const. ſogen), daß am 9. d. M. von 
den acht zu Granada ergriffenen Freimaurern, ſieben 
aufgehangen worden ſind. Die Beſatzung war man 
dieſem und dem folgenden Tage unter den Waffen. 
Der achte, der erſt als Mitglied eintreten ſollte, kommt 
auf zehn Jahre nach ben Galeeren. 
Eine amerikaniſche Fregotte, die am 15. d. M. 
von Fisco (bei Lima) in Cadir angekommen iſt, hat 
85 Offiziere von der Armee Laſerna's mitgebracht. 
u an et e ch. 
Paris, den 4. Oktober. Es iſt falſch, daß die 
haitiſche Anleihe in London oder in Paris oder über⸗ 
haupt irgend Jemandem (etwa dem Syndikat) angeboten 
| ſey. Die einzige Perſon in Europa, die mit den hai⸗ 
liſchen Commiſſarien über jene Anleihe zu unterhan⸗ 
deln befugt iſt, iſt Hr. Ternaux; derſelbe hat erſt am 
28. v. M. die Inſtruktlonen erhalten, und iſt gegens 
waäͤrtig von Paris abweſend. Ueber die Bedingungen 
der Anleihe kann dem Publikum folglich erſt nach der 


Wiederkehr Hrn. Ternaux's Rechenſchaft gegeben werden. 


Sir W. Scott wird in einigen Tagen hier erwartet; 
er wird bei dem Herzog von Tarent (Marſchall Mac⸗ 
donald, der aus Schottland ſtammt) abſteigen. 

In Chatelet hat neulich eine junge Fiſcherfrau, 
Namens Roſette geb. Jacquin, die Heldenthat des 
Aeneas nachgeahmt. 1 
"Feuersbrungt in die brennende Wohnung ihres Vaters, 
ergriff ihn, einen 76läbrigen ſchlogruheigen Greis, 
und trug ihn auf ihrer Schulter ins Freie. 
Großbritannien. ? 
London, den 30. Sept. Auf heute ift Conſeil in, 

Windſor angeſagt, wohin geſtern der Kdaigsbote Huth 
unt Depeſchen aus dem auswärtigen Amte abging. 

Ju der Morhing- Chronicle heißt es: „Es iſt 

ziemlich gewiß, daß Wichtige Unterhandlungen zwie⸗ 
ſchen dem auswärtigen Amte und den hieſigen grie⸗ 
chiſchen Deputirten gte u werden; w h. 
ruſſiſche Conſal, Hin von Dubotſchefsky, ſeit Kurzem 
mehrere Befunde bei eier Abgeordneten abgeſtattet.“ 

Ferner wiſſen wir aus tüte Quelle, daß die griechiſchen 

Angelegenheiten duch en den beiden letzten Cabinets⸗ 
verſammlungen zur Sprüche gekommen und die Stim⸗ 


men in deuſelben, Griechenland günſtig geweſen ſind. “. 
Die hieher geſchickten griechiſchen Deputirten find; © 


duriotti und Miaulis. 


für das Stuck einen Penny. 
ten 39,444 Zettel koſteten ihm alſo zwar nur 1100 
Thaler, aber ihr urſprünglicher Werth — das Loos 


Sie ſtruͤzte bei einer großen 


auch hat der 


Hr. Irieupis, ein Mann, der ſich der Freundſchoft 
des Lord Guilford erfreut und bei feinen Landsleuten 
in hoher Achtung ſteht, und zwei Söhne von Con⸗ 


Es wird art geglaubt, daß ein Schritt geſchehen 
wird, um L. Cochrone's Abgang zum Beiftande der 
Griechen zu verhindern. Schon it ein Nathebefehl 
ergangen, alle mit Waffen und Munition nach dem 
Mittelmeere beſtimmten Schiffe aufzuhalten. Es iſt 
zu hoffen, daß derſelbe nicht blos die nach Griechen⸗ 
land, ſondern auch die nach Negypten gehenden Fohr⸗ 
zeuge betreffen wird, wohin eine Ladung eben aus⸗ 
clarirt werden wollte. nr 

Nachdem ſich zu Barcelona das Gerücht verbreitet 


hatte, Mina und Arguelles wären an der Küſte von 


Catalonien gelandet, wurden ſogleich mehrere Freunde 
derſelben in den Kerker geworfen; ein Schickſal, welchem 
ſelbſt der gojährige D. Torres de Gama nicht entging. 
In Liverpool iſt jetzt ein ſo eben fertig gewordenes 
Tafelſervice für den Paſcha von Aegypten zu ſehen, 

das 1365 Pfd. Sterl. werth iſt. ; 
Ein Hr. Humphreys auf Santa Maura, ein Freund 
von Lord Byron, ſoll eine vollſtändige Abſchrift der 
verbrannten Memoiten des großen Dichters beſitzen, 
und ſie herauszugeben gedenken. { 
Neulich ließ ein Sonderling eine Stube auf eine 
Weiſe aus tapezieren, daß das Papier allein einen 
Werth von 394,440 Pfd. Sterl. (2,670, 00 Thaler) 
hatte. Er ließ nämlich aus der ganzen Gegend durch 
einen beſondern Agenten alle mit Nieten gezogene 
Looſe einer frühern Lotterie aufkaufen, und 355 
Die zuſammenge 


koſtet 10 Pfd. Sterling — beträgt die oben angege⸗ 
bene Summe. N 

Major Clopperton und Capitain Denham haben, 
auf ihrer kürzlichen Reiſe in Afriko, ſich in dem Ges 
biet und in der Hauptftadt eines Volkes aufgehalten, 


das ſich auf eine boͤchſt merkwürdige Weiſe vor allen 


aftikaniſchen Voͤlkerſtͤmmen ſehr zu ſeinem Vortheil 
auszeichnet. Die Geſichtsbildung iſt zwar ſchwarz, 
aber nicht negerartig, vielmehr baben fie hohen 
Wuchs und langes Haar. Die englſchen Reiſenden 
ſahen eine Revue von 7000 wohlbewaffneten und in 
Regimenter vertheilten Wehe an, von denen 
60009 einen Bruſtharniſch, tv 

Ritter, die, übrigen aber eigen vbllig, er dmiſche 
Ruſtung trugen. Ihre Wohnuntzen zſiad elegant und 
ihre Manieren zierlich und gehnldet. Man glaubt in 


bei der Eroberung des Reichechtdurch die Rbmer, über 
die Wuſte ihre Zuflucht nahnſen, Wohl moglich, 
daß die Herren Clapperton undſe Denham die Legio⸗ 
nen des Hanuſbal geſehen haben. Es find uns über 


ie eihſt'die normaͤnniſchen 


— 


rach⸗ 


dieſem Volke Ueéberteſte der Mugapier zu finden., die, 


dieſe merkwürdige Entdeckung genauere Nachrichten 
verſprochen worden. 1 5 
London, den 1. Oktober. Aus Caleukta iſt un⸗ 
ter dem 14. April die offizielle Nachricht angekom⸗ 
men, daß die britiſchen Truppen unter Gen, Morri⸗ 
on am 1. April Arracan erobert hoben, Nach dem 
Perichte des Befehlshabers iſt die 10,00 M. ſtarke 
bitmaniſche Armee, welche die Paſſe zu dleſer Houpt⸗ 
ſtadt verteidigte, gänzlich zerſtreut und aufgeldſet 
worden. Die Anböhen, welche man nehmen mußte, 
waren 350 bis 0 Fuß hoch; an 150 engl. Meilen 
Weges und viele Moräfte mußten wegbar gemacht, 
und über unzählbare Flüffe und Bache Brücken ge⸗ 
ſchlagen werdenz aber alle dieſe Schwierigkeiten wur⸗ 
den mit der beiſpielloſeſten Ausdauer glücklich beſiegt. 
Die Häupter der Eingebornen haben ſich unterwor⸗ 
fen, nur die eigentlichen Avaneſer find, hoͤchſtens 
1000 Mann ſtarf, tiefer in's Innere gezogen. Außer 
allen Arten von Waffen und Kriegsmunition wurden 
98 eiſerne und metallene Kanonen nehſt 8 Drehbaſ⸗ 
ſen erobert. — Dogegen hat ſich Sir A. Campbell, 
zufolge Nachrichten aus Bombay vom 15. Mai, in 
der Mitte Maͤrz, wegen der Schwierigkeiten, die ſich 
dem General Cotton entgegenſtellten, etwa 50 engl. 
Meilen auf Donabew zurückgezogen. Am 3. April 
wollte er, in Vereinigungizmit der Abtheilung unter 
dieſem General, Donabew angreifen, wozu beinahe 
100 Kanonen zuſammengebracht waren. — Die Ein⸗ 
nahme von Arracan iſt in ganz Oſtindien mit Freu⸗ 
denuſalven gefeiert worden. Die Birmanen haben vun 
bereits in dieſem Kriege die früher eroberten Reiche 
Aſſam, Cachar, Arracan und Pegu verloren. Merk⸗ 
würdig ift es, daß man nicht einen einzigen Einwoh⸗ 
ner in Arracan vorgefunden hat. Im Weſten In⸗ 
diens ſah es fo aus, daß den Calcutta ⸗ Zeitungen 
(die bis zum 23. April reichen) unterſagt war, „et⸗ 
was wegen Bhurtpore zu melden.“ Von Arracan 
brach nun ein Corps weiter ins Land hinein vor. 
Dos Reich der Birmanen iſt im J. 1750 durch 
Alompra gegründet worden. Verſchledene Königreiche 
wurden erobert und demſelben einverleibt, ohne daß 
zugleich auch die Anhänglichkeſt der übermundenen 
Mationen mit erworben worden, fo daß es jetzt nicht 
unwahrſcheinlich iſt, das Reich von Ava werde nun⸗ 
mehr in ſeine agtürliche Schranken zurückgewieſen 
werden. Der goldküßige Beherrſcher in Umeropufa 
mag ſich glücklich patzen, wenn er nicht, wie ein 
neuerer Verſchlinge gon Königreichen, gefangen ger 
nommen und vel wird! ei 
In den tar N Morganſhire bekam ein Mann 
von einem Sl r ihm ein Auge ausgeſchlagen, 
3 Pfd. St. Euiſchhenung; aber ein Gentleman, der 
ſich über eine Perſofſ 


be 
‚feiner Hunde . 


acht hatte, erhielt 150 Pfo. Sterl. 


5478 . 
Der Conſul bet Vereinigten Staaten ſchreibt aus 


- peinlich das Leben gerettet, 


hweren hatte, welche zwei 


Tanger: „Es hat in europäiſchen und amerikaviſchen 
Blattern geheißen f Vo 100 mehrere e 


lande hieher geflohene Spanier‘ unter meinen Schutz 


genommen hätte, Dies iſt aber nicht der Fall, denn 
die Mohrenflagge war ſtels ihr Schutz. Der- hieſigt 
Paſcha hat fi fo wohlthätig gegen fie gezeigt, daß 
ich ihn deshalb ſehr lieb gewonnen babe, Er hat 
mir dagegen feine Freundſchaft geſchenkt, und ich 
würde mein Leben, meine Freiheif, kutz, alles, was 
ich beſitze, feiner Macht anverteguen.“ en 
Am 13. Auguſt wurde, Die. Frau M. Wilſon in 
Super⸗Creack (Penſylv n), als fie. beim Suchen 
nach Eiern die Hand er, ihren Huͤhnerſteig ſteckte / 
von einer Klapperſchlange am kleinen Finger geſtochen. 
Sie rannte nach ihrem Hapſe, um ein Heilmitel zu 
gebrauchen; da ſie 0 ,0 der Thür ein Beil ſoh, 
war fie ſchnell entſchloſſen, und hieb ſich felbft den 
Dieſe roſche Speration hat ihr wahre 


In Liverpool if ein Offizier aus Carthageng mit 
der Ratification des Handelstraktats, den . Co- 


Finger ob. 


lumbien geſchloſſen haben, angelangt, 


Die hieſigen griechiſchen Deputirten haben über An⸗ 
cona durch einen Courier folgende offizielle Depeſche 
ous Griechenland eryaltenz „Die Regierung berilt ſich, 
Ihnen die erfreuliche Nachricht von dem guten Erfolg 
der griechiſchen Woffen in Miſſolunghi und Candig 
mitzutbeilen, Miſſölunghi war zu Lande von einem 
beharrlichen unternehmenden Feinde, und zur See von 
der konſtantinopolitaniſchen Flotte gedrängt, die mehr 
als 30 Boote, welche die Stadt zu beſchießen begon⸗ 
nen, in den Hafen geſandt hatte. Die griechiſche Flotte 
war zwar zu rechter Zeit abgeſegelt, der Feſtung 
zu Hülfe zu kommen, aber widrige Winde und Wind⸗ 
file verzoͤgerten ihren Lauf, fo daß mit Mühe 24 
Schiffe am 22ften v. M. (3. Auguſt) anlangten, Von 
diefen zweimal angegriffen, mußte die feindliche Flotte 
ſchimpflich fliehen; fie verlor zwei Briggs, die unſert 
Matroſen perbrannten, und ließ alle ihre Bdte im 
Hafen zuruck, von welchen die Unſrigen 4 wegnah⸗ 
men, ſammt allen Vorräthen und Waffen, die fie 
führten; zwei andere bohrten ſie in den Grund, und 
die übrigen retirirten auf den Strand und wurden | 
theils verbrannt, theils von 80 Griechen genommen. 
Dieſer Sieg, welchen nicht! ehr als 15 griechiſche 
Schiffe errangen, erfolgte en dem 33. und 24. 
9 M. (4. und 5. Augulſ. ) wel Tage zuvor hatte 
der Feind die Festung, Per Bon lem gebrach, auf 
vier Punkten zugleich of „ und die Laufgräben 
ausgefüllt, ward aber im Verluſt pon 100 
Mann geworfen. Nach bebüng der feindlichen 

t 


ict worden, ward der Feillß en N 
Caralskalis und Anderen, je u 
Lager bei Salona nach Apokatron und Carpeniſi 


Blokade, und nachdem di an von: rovian⸗ 


gi 


donmen waren, angegriffen, und da ſie ſich am 25. 
v. M. mit den Belogerten ber . 
ten dieſe zugleich von mehreren Seſten aus einen Aus⸗ 
fall. Jedoch iſt dieſer Streich nicht ganz gelungen, 
da unſete Truppen außerhalb der Feſtung zurückwe⸗ 
chen mußten; die Belagerten kehrten, nachdem ſie 200 
Feinde getddtet, mit einigen Kanonen in die Peſte zus 
rück. Die Unſrigen richteten die zerſtörten 
wieder auf, und reinſgten die Laufgräben wieder. Die 
Albaneſer deſertiren von Reſchid⸗Paſcha's Lager, 1 
er hat nur noch 400; paſfelbe iſt in Salong der Fall, 
und faſt alle Albaneſer kehren nach Zeituni um, fo 
daß alle in Griechenland befindliche Truppen Türken 
find, deren Anzahl 12,000, nicht überſteigt. Sieben 
griechiſche Fahrzeuge blöktren Patras, und zwei find 
dur Belagerung von Predıfa abgeſchickt; wir haben 
rch ein Monifeſt diefe Häfen für blokirt erklärt. 
Eine andere Flottenabtheilung will des feindliche Ge⸗ 
ſchwader abſchneiden, das, wie wir erfahren, nach 
Suda oder Holicarnaſſus abgegangen iſt. Vor einigen 
Tagen ſind mehrere Schiffe und drei Brander, unter 
Leitung unſerer beſten Branderführer abgeſandt wor⸗ 
den, um die Flotte im Hofen von Alexandrien zu vers 
brennen. Geſtern erfuhren wir, daß am aten dieſes 
Monats (14. Auguſt) die Griechen auf Condia die 
“ Beflungen Skambufes und Kiſſamoß eingenommen und 
noch einige Diſtrikte zu den Woffen gegriffen haben. 
700 Candioten, die nach Morea berüber gekommen 
waren und im Peloponnes und Weſtgriechenland dien⸗ 
ten, find wohlbewaffnet nach ihrem Vaterlande zuruͤck⸗ 
gekehrt und be! Grambuſes ans Land geſtiegen. Die 
Regierung denkt ernſtlich an Ausſendung einer Expe⸗ 
dition, um unſern Landsleuten in Em beizuſtehen. 
Wir vertrauen auf einen guten Erfolg, da alle in 
Candia befindliche Albaneſer Ibrahim nach Morea 
geſolgt ſind. In Grombuſes fanden die Griechen 27 
Kanonen, 20 Mörser und einen großen Vorrath Pul⸗ 
det; auch in Kiſſames wurden bedeutende Vorräthe 
vorgefunden. Ibrahim iſt nach Tripolizza zurückge⸗ 
kehrt. Seine Albaneſer find von den Griechen wies 
derbolentlich geſchlagen, und ihr Anführer, Haſſon 
Paſcha, getdbtet worden. Bei Tripoligza, Colabelta, 
Cariteng, Argos und Agiopeton ſtehen peloponneſiſche 
Schoaren; die ſtärfſte el, Berdena unter Theodor 
Colocotroni, der ö dis z ahſend Mann hat. Täglich 
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85 1 en der 
eldet. Unſere Truppen 
riegfüßrung regelmäßig, d 


von dieſem Gelde macht. 
ein, daß Ibrahim, dem es 
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mit dem größten Theil ſeiner Armee nach dem Meere 
buſen von, Meffenien ſich in Belbehung 718775 und 
zwar nicht über Drabeni oder Poliari, fondern ber 
einen faſt unwegſamen Strich, wo unferer Truppen 
nur wenige ſind. In einem zwei Tage dauernden 
Gefecht erlitt er betrachtliche Verluſte. Die Nach⸗ 
Acht von dem Auffubr in Candla wird ihn Hoffentlich 
ſehr entmuthigen. Gez. Der Pröſident Georg Con⸗ 
duriotlis. Anagnoſtis Spiliotakis. je ee Maus 


romichalis. Joannes Colettis. Der Generalſecretair 
we due! b. 


A. Wide ge N 
Stockholm, den 27. September. Die Stockhol⸗ 
mer Stadtzeitung enthält folgenden amtlichen Artikel: 
„Nachdem Se. Mal. der König mit den Reichsſtän⸗ 
den beſchloſſen, daß das im Reiche zutückgebliebene 
Vermögen der vormaligen königlichen Familie derſel⸗ 
ben überliefert werden ſolle, und die Grundlagen zur 
Bewerkſtelligung davon zwiſchen dazu erſehenen Com⸗ 
mittirten und dem Bevollmächtigten der Familie uns 
term 19. Januar v. I, obgeſchloſſen und feſtgeſetzt 
worden, geſchah die Auszahlung der uͤbereingekomme⸗ 
nen Summe auf einmal am 10. Auguſt vor. Jahres, 
wo der Bevollmaͤchtigte der Familie ſolche Autoriſa⸗ 
tionsſtücke, Dechargen und Quittungen vorlegte, als 
zur Erbebung erforderlich befunden würden. Die ganze 
Summe beträgt 1,645,604 Thlr. ſchwed. Banco. 
Dem ſchwediſchen Oberſtlieutenant Blom iſt die, von 
ihm auf 30 Jahre nachgeſuchte Aus fuhrzollfreiheit für 
Die von ihm eee e Wohnhäufer 
abgeſchlagen, hingegen für vier derſelben, welche jetzt 
05 unten lad fertig find, zugeſtanden 5 7 
den. 4 le ſe find mit Wendeltreppen und Sodelhfen ders 
ſehen, und zuſammen für 2841 Thlr. Banco verſichert. 
Die ſeit vierzig Jahren ruhende Miſſion zu Uperna⸗ 
bit in Gebnland iſt durch die Beſtrebungen des Miſ⸗ 
ſionairs Ktagh jetzt wieder ins Leben getreten. 
St 9 4 A U 5. l BER 65 St. K 
Petersburg, den 1. Octobber. Se. K. H. 
der Großfürſt Nicolaus iſt zur Jobek fe 
feſtungen an der Däna und in den weiß⸗ruſſiſchen 
Gouvernements abgereiſet. — Man 470 von einer 
| 10 ſeiner Ge⸗ 
w 


00 . cin franzbfifce 
. Werde, das über 
Artikel enthalten, 


800 Seiten ausmachen fol. 
ft., Die aich 
t, mit 


in deal, zue der Alfefien 


Monumente der hordiſchen Chriſtenheit, brannte be⸗ 
kanntlich vom e od. ab. Jetzt hat der Kai⸗ 
fer Befehl gegeben, ſie wieder herzustellen. Die Hohe 
des Kirchthurms betragt nach dem alten Riß, der 
wieder befolgt wird, bis zum Hahn 65 Sagenen oder 
455 engl. Fuß. Sie diente ſonſt den Schiffern als 
icheres Merkzeichen und wird in einigen Jahren die⸗ 
fen Dienſt wieder leiſten. 

Vom 1. Jauuan 1826 an durfen in Rußland keine 
Hüte, unter deninNamen Chapeaux de bois, dit 
paille de riz, bekannt, mehr eingeführt werden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Se. Mijeftät der König haden bei Ihrer 
Anweſenheit zu Koblenz, das Eine der Forts dieſes 
Platzes noch Sr., kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten 
Konſtantin von Raßland benannt. — Bei dem geu⸗ 


lichen Hofdiner za St. Cloud trugen der König von 
Frankreich und der 


Dauphin die preuß. Orden, und 
der Herr Graf von Ruppin (Se. Maj. der König 
von Preußen) trug das blaue Band. — Dem Vers 
nehmen nach werden Se. Moj. der König im Laufe 
des Monats Oktober, auf der Rückkehr nach Berlin, 


die Route über Hannover nehmen, und eiyen oder 


ein paar Tage im Schloſſe zu Hertenhauſen verwei⸗ 


len. 


Inkognito in Hannover eintreffen und mit den groͤß⸗ 


ten Ehrenbezeigungen empfangen werden. — Der 
berühmte Statiſtiker, Dr. Crome zu Gießen, hat 


den zweiten Theil feiner geographiſch⸗ſtatiſtiſchen Dar⸗ 


ſtellung der Staatskräfte von den ſämmtlichen, zum 


deutſchen Staatenbunde gehoͤrigen Ländern, herausge⸗ 
geben. Dies Werk, deſſen dritter Theil bald folgen 


wird, und daſſelbe beſchließt, iſt Sr. k. H. dem Arons 
prinzen gewidmet. Näcftend wird eine Selbſtbiogra⸗ 


phie des Hrn. ꝛc. Crome erſcheinen, mit welcher er feine 


literariſche Laufbahn, die ſehr fruchtbar war, ſchließen 
wird. Dieſer Neſtor der Gelehrten iſt 73 Jahr alt, 


und hat bis jetzt 53 Bücher geſchrteben. 
war keine ſolche Düͤrte 


Seit Menſchengedenken. (meldet man aus Rom) 


in Rom; ſie geht ſo weit, 


daß die Tiber befnahe in einen ſchoͤnen Wieſengrund 
umgewandelt iſt. Alle dengchbarten Sten find be⸗ 
trächttich gefallen; inde hat Rom ſo vielſeitigen 


Wagemut daß kein Mangel zu ſpüren iſt. 
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halten würden. 
Art der Büßen⸗ 


Se. Maj. werden, wie man vernimmt, ohne 


Bild niß ſeines Sohnes. Kan 


Aerzte des Kaiſers; am Fu 
vater. 


man die Gräfin Bertrand und 


denn auf den Kopf elnes jeden Raubers find kouſend 
Scudi (1450 Thaler) geſetzt. e 

Die Geſundheit des Pabſtes iſt vollkommen wieder 
hergeſtellt. a 1 
„Einer Nachricht aus London vom r. d. M. zufolge, 
it das Parlament vom r. November weiter hinaus 
bis zum 5. Jonuar 1826 vertogt worden. 

Am 28. September iſt in Paris ein Kupferſtich 
ausgegeben worden, der Mopoleon auf dem Todbette 
darſtellt. Er iſt im Augen het des Verſcheidens, fein 
treuer Kammerdiener Marchand half ihm fanft den 
Kopf in die Höhe, und 151 ter Blick fällt auf das 

i Nils und rechts am Bette 
liegen die Generale Berfranp und Montholon auf den 


Kuieen und haben die beiden Hande des Sterbenden 
gefaßt. Hintet jeden von lien ſteht einer der beiden 


Ni 


ie des Bettes der Beicht⸗ 
Am Haupt des Bettes kniet die neunjährige 
Tochter eines eugliſchen Unteroffiziers, für die Napo⸗ 
leon eine väterliche Liebe gefaßt hatte; ſie faltet die 
Hände und richtet ihre weinenden Blicke gen Himmel. 
Im Nebenzimmer, deſſen Thür offen ſteht, erplickt 


ihre Kinder in Thra⸗ 
nen ſchwimmend. 3 \ 


Eine der näßlichften Unternehmungen, welche neuer⸗ 
dings in Paris gemacht worden, iſt die ſogenannte 
kleine Botenpoſt. Die Unternehmer deſorgen den 
Transport von Effekten, Kiſten, Waaren x. aus 


einem Stodtoiertel in das andere, nach einem be⸗ 
ſtimmten Tarif. Die Unternehmer beſorgen auch den 


Umzug dei Wohnungs veränderungen, zu welchem 
Zwecke fie ſich beſondets ſehr gut eingerichteter ver⸗ 


deckter Wagen bedienen. f 


bra. 


Das Geſangbuch der Moria Stuart, welches nach 
dem tragiſchen Tode dieſer Königin, von ihrer Kam⸗ 
merdame Kurl nach Douai gebracht wurde, befindet 

ch gegenwärtig im Beſitz des Hen. Druboy zu Cam⸗ 
Es iſt im Jahre 1574 gedruckt, mit ſchonen 


Kupferſtichen verſehen, und in rothen Maroquin mit 
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Det bechchttan Mäuder im Kiechenſtagt, Gaspa⸗ Es iſt ihr während ihre 
"zone, Pack bie dae, Leh er ge z "reich are Zugefiict we 
ua BA: Am 27. 'Stprbr. hafte 
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Goldverzierungen eingebunden. Die Ueberſchriſten und 
Aufan as buchſtaben find roth gedruckt. Mehrere Blät⸗ 
ter fehlen. 


Am Ende lieſet man eine Inſcheift, 
welche beſagt, daß dies Buch der „unvergleichlichen 

oria Stuart, Königin von Schottland“ geh dre. 
Jefangenſchaft von Frank⸗ 


enderbares Schauspiel 
auf dem Pont ⸗ neuf 


Mann zu 


Waſſer ſahen, der ſeinen Herrn , der nicht ſchwim⸗ 


men konnte, hielt und ihn gegen das Ufer zog. 
Beide 8 durch Schiffer gerettet. 
Kürzlich bat in Kopenhagen ein Monn feine. Frau 


mit der er 15 Jahre im beſten Vernehmen gelebl 


Fi irt. 1 1 
da Gele es in einem Londoner Blatte) be⸗ 
merkt, daß die Griechen vorzüglich eines ausgezeich⸗ 
neten beitiſchen IRRE bedurften, um ſie zu Lande 
u commandiren, Wenn die Griechen, * 

q führern, ac im ‚Stande fihp, h 

wertftetgen;, wenn “fie ſo herzlo 
b e Ei 'fie unter dem Command 
ihrer Landsleute nicht li Eutbuſiasmus fechten kon⸗ 
nen: ſo iſt es nicht Wähfſcheinlich, daß ſie, unter 
Anführunz eines Fremdlings, beſſer ſiegeng werdet. 
In jedem N Enerk 5 
gebernen nod nicht die Anſtrengung irgend eines en; 
khuſiaſtiſchen Fremdlihgs das Land von Sklaverei em 
Aöſet. Die Urheber der athenienſiſchen Freiheit waren 
Haäͤrmodius und Ariftogiton, beides Athenienſer. Thra⸗ 


ingebprnen, Un 
efteiung zu 1 
für ihre Sache 


ſibulus, ein Achenienſer, wat es, der die 30 Tyron 


; Pflegling, 


legen kann, iſt in der 


2 Prog 


nen verjagte. Der, welcher Rom von der Tyrannei 


des Tatqulnſus befreite, war ein Römer, Lueins Ju⸗ 
nus Grau. 41 die maurische Herrſchaft in Spa⸗ 
nien geſtürzt wurde, ward ſie nicht von Fremdlingen 
P. Ein Landeseingeborner war der Aue 

er Schweiz. ) 5 286 
Dſeſer Tage (erzählt der Warſchauer Courier) brachte 
man nach Radom eine Kuh mit einem jungen Hirſch, 


N ft um ihren 

aß ſie fei arfernu venn 

00 e 
Um einen intendirten Diepſtahl zu verhüten, theilt 
ein auswärtiges Blatt die Abbildung eines Schlöſſels 
mit, den ein unbekannter Menſch bei einem Schloſſer 


3 werthe polizeſliche Maaßregel. 
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men. Es ſſt broſchlrt u 
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1 90 ö „dies meinen ent 
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hat die Energie nder Ein 5 
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zu dem 4. Jul 
’ Aae in 3 2782 5 


0 ch ergebenſt an, daß die Hande 
Ging, unler DER F 55 if EDER uz 
„Joſeph. Troeſters IK l. Wittwe“ 
fortgeſetzt wird, und bitte, mir auch fernerhin das 
dem Verſtorbenen früher bewieſene Zutrauen zu ſchenken. 
Jioſeph Troeſter7s ſel. Witwe. 
Dekan nimach ange n. 


Gleichzeitig zeige 


Aufgebot. Es ft der Conſens vom 27. Nopmiie 


berida72:' und die Jugroſſattons- Recognition d. d. 
21. Ai 1775, auf deren Grund go, Rihlr. 
go Rihlk. auf Ro, 16, zu Greſpuig für den verſtor⸗ 
benen Rothgerber Carl From 161, hieſelbſt einge⸗ 
tragen find, verloren gegangen tud es hat der Be⸗ 
figer des Grundſtück, , Cbeiten Lauber, das 
Aufgebot dieſts Jüſtrumeſils extahur fr,. 

Wie baben daher ien Ter 1 de a ung der 
etwanigen Anſprüche unpefnnnfen Prätende) ten auf 
den gem November d. B. otmittags um 
10 Uhr vor dem ernannten. Deputato Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auſcultator Geisler anberaumt, und 
ferdern alle diejenigen, welche an dieſe beiden Poſten 
Jfammen per 80 Rehlr. und die darüber ausgeſtellten 
Juſttumenle als Etgenthümier, Eeſſionarien, Dfaude 
oder nest e e Inhaber uu ue haben möͤch⸗ 
Tu in auf, ſich an dem gedachten Tage und 
Zur beſtimiten Stunde auf dem Kbdalgl. Land s und 
Stadt: Gericht heſelbſt, > 
mit geſetzucher Vollmacht und hinlänglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandatorlen aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Jute Cominaſſarſeng, von welchen ihnen im Fall 


ri 
5 137 ir ien Feige, 
e , ya 


5 1 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen u. d die weile⸗ 
sen ‚Werhanblungen,; im, Fall 0 cee 
en eetchen An⸗ 


u. g wörti en, daß ſie mit ihr 
1 Wirten präkfudirt, ihneg bamit egen den 
N BERN, „Beſitzet db Grundfthds 

die Car! From it er in & Jen ewiges 

Stidlſchweigen wird auferkfß dies eſt! 80 Mthlr. 

aber. werden agelöſcht/ wund dir ber / ſprechenden 

Inſtrumente werden gmortiſiet werd em nn 
Liegnitz, den . Jukerd2 1, Bid 1:0, ; 

N . 

Edietal⸗Citatit , ha Are gon, 

Wer uus Helle ze der Ger, Open: But: 
mer, geboren den 23. 

Johre 1 „ verſchollen, 

mies und feines B „ des 

7 de ein ben n and eh 200 ch, 

en ſoß wie die etwo q nb 
kannten Erben und ee , lc die 

Vermittags um 


entweder in Perſon, oder durch 


den Antrag erg neſigen Königlichen 
7 en 
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orgelnden, ſich bis 


1 Uhr auf hieſtgem bag. Lähd⸗ ud Stotbte che⸗ 
richt vor dem Deputikten Herrn Obek⸗Laͤndesgetichts⸗ 
Auſcultator Naim mer zangeſetzten Termine, oder ſpä⸗ 
teſtens in demſelben ſchriftlich oder perſbnlich zu mel⸗ 
den, um weitere Anweiſung zu gewärtigen; widri⸗ 
n derſelbe für todt erklärt, und fein Vermoͤgen 
en ſich legitimirenden nächſten Erden zugeſprochen 
und verabfolgt werden wurde. 
Liegnitz, den, 1 September 1825. 
Kögigl ane reer Land und Stabl,Gendt, | 


uni) dinrüdgekbihntene Briefe: 
uh e Papſch in Berlin. \ 
1 10 suphage in Boizenburg. 
€ 10 0 Volz in Driebitz. 
a ichter in Löwen. a 
ger in Warmbrunn. 
e iedig in Meiſelwitz. 
, den * Woher 1825. 
batgt, Drei Preuß. Poſt⸗ Amt. 


Muckiond Ungeige Ws Montag den 24. Oktober 
a. c. und folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, 
wird auf dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht hie⸗ 
ſelbſt eine Auction von allerhand Effekten, als; Gold, 
Silber , Uhren, Porzellain, Gläfer , Zinn, Aan 
ce Leigenzeug, Belten, Meubles, Kleidungs⸗ 
ſtücke, 99 Ellen neues Tuch, Bücher de., gegen 

leich baare Bezahlung in Courant, a 

vu. wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden 
Liegnitz, den 30. September 1 
Feder, Auctionator. 1.8 


Auf den toten na 


i erkie unge e. 
5 tei ſcht. 

127 9 Ma e Küdyelder er Gelberger Wirtbfehafts Ant. 

weil rg par ine. „om 24ften d. wrd der 

E pe aber, gegen 
i 4 a 98 Raumer. 

rung zu Liegnitz zoon ſhrer Entſtehung, nämlich dem 

Jahre 1811 bis incl; 1824, ſind vollſtändig und 


Monats wird der Sechshufen eee 
hier ſcht werden, und 

Sun 1 erden, 
eee Vaateden bes der . Regie⸗ 
ae Der Ju verkaufen. N 


ER el ung, J le! 75 
de — 7 de egen 
che, in dem Ehegat⸗ 
in a 55 He nn bindere 
men haben, ergeben 


pre Be den Beiragndafür gefällig bald an mich zu 
berichtigen, . Abſchlutz der — 2 bereits 
geſchehen und: die weitern waiſenam Bir 
eg 
ri £ 39.1% 1 
5 506 8 Wil. 


„eilen g Morgen, Sonntag den 16. d., und 
die folgenden Tage, werde ich in meinem neu erbau⸗ 
ten Gaſthofe daß Kirmesfeſt feiern; wozu ich meine 


Bekannten und Freunde ergebenſt einlade, auch für 


Speiſen, und Gekeänke billigſt ſorgen werde, 
Liegni „den 15. Oktober 1825. 
= anfrieben, Gaſtwirth zu den 3 Sürften, 
1 IR aiſten d. Me, trete ich eine 
e en an, bri welcher Gelegenheit 
Kur, 998975 mitfab bet Pönach. Wer 
ei 3 o PN unſtiger Aung Theil daran 
nehmen wunſcht, beliebe iir zu melden. 
Liegnitz, Dei 14. Sktbr IS Witwe Hebig. 
Dringende Bitte. 2 — Mann bat am 
3, Oktober Abends, aufdem Wege von Brechelshof 
dis Fellendorf, eine braun tederne Beieftaſche verloren; 
in welcher ſich zehn Koſſengsweiſungen. zu 5 Thaler 
und 48 dergl. zu 1 Thaler, im Ganzen 98 Thaler, 
befanden. Außerdem lagen in 
Quittung über 103 Rihlr. und eine Anweiſung 


auf 


eg 


der Brieftafche eine 


den Butterhändler Stolpe. — Der menſchensfeunde 


liche Finder dieſes Geldes ꝛc. wird ergebenſt erſucht, 


daſſelbe entweder an den Hrn. Stadtrichter Jüngling 


in Haynau, oder an die Zeitungs⸗Expedition zu Lieg⸗ 


nitz abzuliefern. Mit Freuden wird der Verlierer eine 
angemeſſene Belohnung, zur Bezeugung ſeiner Dank⸗ 
barkeit, dem Finder einhändigen, denn der Verluſt 
des Geldes zerftört alle Aus ſicht des Werliererd auf 
ein forgenfreie Zukunft. 
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